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MlligenMM Ml Macher Zeitung Nr. 50.
(468—2) Nr. 1131.

Edict.
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird bekannt gegeben, daß,
nachdem es von der mit dem Be-
scheide vom 3. Februar 1869, Zahl
532, bewilligten und anf den 26ten
Februar 1869 angeordnet gewesenen
ersten executivm Fcilbictung der dem
Herrn Wilhelm Rost in Laibach go
hörigen, gepfändeten Fahrnisse über
Einvcrständniß beider Streittheilc sein
Abkommen erhalten habe, nunmehr
nur die zweite Feilbietung dieser
Fährnisse am

12 . M ä r z 1 8 6 9

mit de.m früheren Beisatze angeordnet
wird, das; die Fahrnisse bei derselben
auch nnter dem Schatzungsw».rthe hint'
angegeben werden würden.

' Laibach, am 25. Februar 1809.

(385—3) Nr. 5907

E d i c t.
Das k. k. Landesgericht Laibach

gibt bekannt, daß in der Efecutions-
sache des k. k. Aerars wider Herrn
Vincenz Verhouschek die Reassumirung
der exccutivcn Feilbictuug der dem
letztern gehörigen, im Grundbuchc der
Gült Neuwelt uud Iamnigshof »ud
Urb.-Nr. 164/ll, Consc.-Nr. 70/d vor.
kommenden, auf 16.400 f l . 40 kr. bc-
wertheten Hausrealität bewilliget und
zur Vornahme die Termine auf den

15 . M i i r z ,
1 9 . A p r i l und
2 4 . M a i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vor-nittags 10 Uhr, vor
diesen: Gerichte mit dem Anhange
angeordnet wurden, daß die Realität
bei dem dritten Termine auch nnter
deni Schä'tzuugswerthe hintangegeben
werden wird.

DasSchä'tzungsprotokoll, der Grund-
bnchsertract und die Licitationsbeding
nisse können in der diesgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 6. Februar 1869.

(280—1) Nr. 441,

Erinnerung
Vom t. k. Beznle^erichlc Planina

wird den Tabularg!änbin,rrn Jakob Klislcn
von Untcr-Loilsch und Markus ^aorenö t
von Mannitz respective deren unbek.nintrn
Erben erinnert, doß die slU sie in der
Exccutionssciche des Johann LeSkovic von
Idria gegen Gregor Fabjanc'ic' von Unter-
l̂ oitsch pc >. 318 ft. c. >. ^. auZaeferltgten
Feilliictungsrubrilen mit Beichcidc vom
20. November 1808, Z. 7196, dem ihnen
aufgestellten (^'uiülor «»<! iicium Herrn An>
ton Sore von Unter^Loitsch zugestellt wor»
den seien.

K. l. Bezirksgericht Planina, am
28. Jänner 1869.

" (454-1 ) " " N l " 559.

Erecutive Feilbietung.
I i u Nachhange zun, diesgcrichtllchcu

Edictc vom 14. Slpt. 1868, Z. 3124,
wird bekannt gemacht, daß über Ansuchen
des Herrn Efccutionoführcrö die auf den
8. Februar d. I . angeordnete crccutive
Feilbictung der dem Anton Luzar von
Unter-Vodalc gchörigen, im Grundbuchc
der Herrschaft Nusstnfl!ß>uli Urb.»Nr. 317
vo'tonnncndcn Hubrealilät mit dem vori»
gen Anhange auf den

13. M ä r z d. I . ,
Vormittags 9 Uhr, in dieser Gerichts
lanzlci übertragen worden sci.

K. l. Bezirksgericht Nasscnfuß, am
7. Februar 1869.

(416-1) Nr. 933.

Erinnerung
Vom k. l . Bezirksgerichte Planina,

wird dem Tabulargläubiger Mart in Ho-
movc von Oberdorf, resp. dcfscn unbckann'
lcn Erden erinnert, daß die für dieselben in
der Execulionssache des Michael Rnpnil
von Hibeise, gegen Andreas Gostisa von
Oberdorf snl. 81 ft >'. .«. <-. auSgcscr»
tigtc Fcilblclungsrubiit mit Bescheide vom
12. December 1868, Z. 7910, dcm ihnen
als l^ul'^lor !><! in'luü! auf^lstclltcil Hu,.
Mathias Milavc in Kirchdorf zugcstclll
woidln scien.

K. t. Bezirksgericht Planina, am
13. Februar 1869.

(343—1) Nr. 307?

Bekanntmachung.
Vom l. t. Bczlllsgcrlchlc Stein

wird h'.emit bekannt gemacht, daß die dem
Ncalfe>lbielnngö^esuchc der Frau Therestn
Schc„tat, geuornc Fiöhlich, durch dc»
Machihabcr Hcrru Aulon ttrunabelhoogl,
t. l. Notar in Stein, wider Maih^s
ttottnit vulgu Snsem uou Porcbcr ^tr. 5
für die Tadulargläubiger Iatot) i)leiuäat.
von Ä l i s i , Helena Rebcrnil von ^icul
Ho.'Nr. 32 und Josef Urch von Goibd
eingelegten Rubriken <1<' i'l-.,<!>. 26. No-
vember 1868, Z. 6934, wegen unbekannten
Aufenthaltes derselben dem gerichtlich be»
stellten (^ululol- Helrn Anton zlionalmh-
vogl, t. k. Notar in S lc in , zugestellt
wnrdcn.

K. k. Bczirtsgcrichl Stein, an, listen
Jänner 1869.

^ 4 6 4 ^ 1 ) Nr. 8923.

Neassuminmg.
Von dem t. t. BezirlSgerichte Adels«

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Man habe udcr Ansuche» des Franz

Popis in Äoelebcia als Eesfionär des
Johann Popis von Senosetsch >n oic Reas»
sumlluu« der mil Bescheid vom 23. An»
gust 1867, Z 3807, bewilligten, sohin
M i l e « er^'utivcn Feilbletung der dcm
Andreas I l ö von Senostlsch gehörigen, anf
650 fl. gcichätzttl,, im Orundbuchc der
Herisch^ft Senoselsch >u>) Uib. '^ü, 92 vor-
loinlnenoeli Ncalnät gcw,lligct, nnd cs
werden zu dcrru Vornayme die Feilbie-
tungslagsahui'gcn anf den

13. M ä r ; ,
13. A u i l l nnd
14. M a i 1 8 6 9 ,

Vormittags 9 Uhr, hiergenchts mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. l. Bez'lkegerlcht AorlSbcrg, am
28. October 1868.

(426^1 ) Nr. 5243.

Executive Feilbietung.
Bon tnm t. l. B^ziltögerichtc TsHer-

nembl wird hicmit lntannt gcmnchl:
Es fei übcr da>̂  Ansuchen des I o '

dann Sprcitzcr von Slockcndorf, durch
Dr. Wcnl'dlctcr, gegen Johann Nit von
Slockcndorf wegen miö dem Vergleiche vom
13. November 1867, Z. 6318, schuldiger
168 fl. 58 tr ö. W. ^. .-. c , in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
lctzlern gehörigen, im Grundbuche Herr-
schaft Gotlschec >ul> Icim. 18, Fol. 2523,
voilomrnendeu Realität sammt An- und
Zugehör, im gerichtlich erhobenen Schaz«
zuugswcrthc von 450 ft. ö. W., gcwilligrt
und zur Vornahme derselben die drei Feil
nietungölagsatzungcn auf den

17. M ä r z ,
17. A p r i l und
19. M a i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um l i Uhr, in der
GerichtSlanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, das; die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbiclung auch unter
dem Schätzungbwcrlhe an den Meistbie-
tenden hintangegcben w^rde.

Das Schätzungöprotololl, der Grund'
buchslrtract und die ^icitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen weiden,

K. l . Bezirksamt Tschernembl, am
24. October 1868.

(279—1) Nr. 440.

Erinnerung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Planina,

wird dem Tabulargläublgcr Gregor Mahne
von Ralct. rcsvccltuc dessen unbekannten
Erben crinnclt, daß die fur dicsclben in
der Execnlionösachc des ^orcuz Ml lma uou
Rakel gegen ^ukas Mckina von dml
l)cl. 15 ft. <'. .". l,-. ullSgefettlgtc Fell-
dictungStagsatzluigSiubrit «uit Bcsche>l)c
vom 19. December 166«, Z. 8079, dru,
fur sie als ^»nlUor il«i inllliu ^uf^fteU-
tcn Eouard Kane von Ratet zngcslclu
worden fci.

K. t. Bezirksgericht Planina, am
25. Jänner 1869.
(342 - 1 ) Nr? 43 5.

Vckanntlnachunl;.
Vom l. t. Bczlltsgcrichte Stein,

wird hicmit bctannt gmmchl, daß die
dem R alfeilbiclu»gs<UebeltlagungSgefnche
o.« Iakol' Saälcr von Stein wider Franz
Re»nS von Gooic fur dic linb.tluini
wo aliwlscndcii Tal?lilaigläü!'igcr Franz
^iclNS, Kathalina Reino Ul>d Andicao
Sl^tlncr vou Godic angeschlosfenen Ru
dtiken ( '̂ lilu<'5. 9. Sepiclnber uor. Jahren,
Z. 5222, dcm ausgejlrlllen Enratur Hrn.
Anton Kronabelhuogl, t. l. Notar in
S l n u , zuglst^llt wurden,

K. l. Bezirksgericht Ste in , am
22. Jänner 1«69.

(449—1) ' Nr.' 1002.

Zweite exec. Feildietung.
Von ocm l. l. Bezirksgerichte Plaiuna

wird «in ^iachhangl' zum Eoicle oom
20. November 1868, Z. 7196, in der
Execulionssache des Herrn Jol). Lc^kouic
von Io i ia gegen Gregor Fabjandiö vou
Unlllloitich l'>". .N8 f l . bct<,n»t gcnwcht,
daß zur ersten Realicllliittu.igsiagsavung
am l6. F.bnmr l. I . kein ztaus<u>llgrr
elfchieucn lst, weshalb

am 16. M ä r z l. I .
zur zweiten Tagsutzmig geschritten w<r<
den wild.

K. t. Bezirksgericht Planina, am
16. Februar 1869.
(474—1) ' " " Nr. 9079.

Tritte erec. Feilbietung.
Von d»ln l. t. Bcz-'llsgcrichlc Fe,sll!z

wird hicniit bekannt gcmachl: daß, nach'
d^m zu der in der Erccuiionsjachc der
Fl'^u Amalia Podboj, oulch dcu Macht-
haber Hcrin Iu>lf Poddoj vou Tuffen,
gegen Jos Bloz c vun Ia,cn l»lc. 94 ft
<'. 5.»'. Mll Bcichclde vo>u 26. Nov. 1866,
H, 9079, auf den 12. Februar 1669,
angeordneten Realiläl.u. Feilblelung lein
Kauflustiger tljchicncn ist. am

12. M ä r z 1 8 6 9 ,
zur oriltcn gvschrltle» werden wird.

«. l. Bezirksgericht Fcislriz, am
12. Februar 1869.
(463-1) Nr7'6368V

Uebertragnng der
dritten eicc. Felllm'tung.

Mi t Bezng auf das Edict vom
22. Juni l. I . , Z. 2700, wird bekannt
gegeben, daß über Aosnchcn dcs Heiru
Ej.ccullonssührers Kali Permrou die mit
Bescheid vom 22. Juni l. I . , Z. 2700,
anf dcu 3. Ociober l. I . angcoionete
dritte efecutivc Fc>lbictung der dcm Iah.
Dlrcnöln von S l . Michael gehörigen
Realität ->ub Urb.«Nr. 1001 :><! Herrschaft
AdclSbcrg auf den

13. M ä r z 1 8 6 9 ,
Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichts mit dcm
vorigen Anhange nbeitragen worden ist.

Gleichzeitig Wird den unbctann! wo
befindlichen Tabulaigläubigern Johann
Sp<la>', dann Helena, Valmliu, Marga-
rclh, M'chacl und Josef Dcicnöin und
Andreas Doles und deren alljäUigen Er»
bcn bekannt geacbcn, daß denselben we-
gen dcren unbltanntcn Auscnlhallcö zur
Wahrung ihrer Rcchlc Herr Karl Dcmse,
in Scuosctsch als ^urüior .nl liclum auf«
gcstcllt und demselben die diesbezüglichen
Feilbictungorubriten zugestellt worden sind.

K. t. Bezirksgericht Adclsbcrg, am
2. October 1868.

(153 -1 ) Nr. 6521.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Rcifni; wild

in der Erecutionssachc des Ioh . Oramtt'
durch Herrn Dr. Wcncdittcr von Golt'
ichec, gegen Andreas ^.ssar von Sodtt'
s.̂ 'tz , , '^ l . 323 ft. r. >. c. hicmit tilüd'
gemacht, daß über Ansuchen des Clw'"
ionofilyrers die mit drm diei>cirrichi!!ä>l»

Edicte von, 2. Mai 1666, Z.hl 243?,
angcordnct gewesene dittc e^culiue F̂ 'l»
^clunss der gegnerischen, im Maiktc So'
dcrschitz liegenden, auf 2887 si. gerichtl^
vcwcrthitcn Realität anf den

20. M ä r z 1 8 6 9 ,

Vormittags 10 Uhr, in der Gerichts kanzle!
mit dcm vorigen Anhange überNas"'.
wuidc.

K. l. Bezirksgericht Reifniti, ^
21. December 1868.

(492 -1 ) " N r ^ Ä 7

Ereeutive Feilbietnnss.
Von rcm t. f. BezillögcrichteWippa^

wird bekannt geniacht:
Es sci über das Ansi'.chcn dcS H'"

Dr. G. ^ozar von Wivftach ge^en Mal^
Zorö von Slavv Nr. ^0 wcqrn ^
dcm Vergleiche vom 20. Mälz l ^ " '
Z. 1329. schuldiaer 72 ft. 76 kr. ö. ^
<'. 8. <'. in die öffentliche parzcllenwcüt
Versteigerung der dcm letzteren gehörige"'
im Giundbuchc Herischafl Wivftach '"
'l..m<> XXI!, iu.3. 2 . 5 , 8 und 11 «'"'
getragnen Realitäten, im gerichtlich c»^'
bcncn Schätz,lngöil,c!tlic von 3430 si. ^
W. , gcwilligct und zur Vornahme del'
selben die Tagsatzungsn anf den

10. M ä r ; ,
10. A p r i l und
10. M a i 1 8 6 9 ,

Vormittags 9 Uhr, in loco ivi s i l«""^
dem AnhliNgc bestimmt woi oen, dâ  ^
fcil^ul'ittcndcn 3lcali!älcu bci dcr d>^^
Fcilbictungötags^tzun^ auch untcr ^ «
SchätzungSwcrlhe an den Meistdicteüde
hintungea/ben wcrd'N, und d^ß ^ber ^ !
von sämmtlichen Interessenten acst̂  '
Ailsuchcii dic ciste und zweite Fc'^^
lungslagsatzuna, als abgch^llcn angeft^
weiden und lediglich ;nr dritten Feil»'
lnngstaqsapung glschrittcn wird. ..

Das Schatzunasvsotololi, der G"»'
buchsexlracl »nd dir ^icitatiunsbcdu'a' ,
können bci diesem Gerichte in den qcn)5h"
lichen Amlsstunden eingesehen weidc"'.

Vom l. k. Bezirksgerichte W'pp"
am 31 . Jänner 1869. .

(427^1) Nr. 5?^'

Executive Feilbietull!i'
Von dein k. k. Bezirksgerichte ^ ! ^

ncnlbl ivird hiemit bctanot gcinaclit! ,,«
Es sci über das Ansuchen des M - ' ^ ,

Veidelb?r von R'cq, durch Tr. ^ ^
dicter, gegen Mai ia Flak von ^ " ^
dnitschau w:gen ans dem Urtheile .,
28 November 1867, Z 5989, sä) ' "^
186 fl. 79z kr. ö. W. <'. 6. c. "' „
öffentliche Versteigerung dcr der lc« ^
gehörigen, im Grnndbuche Gut ^u ,il'
>ul. Eurr.-Nr. 384 vorkonnncnden 3 l H j l
sammt An- und Zngehör, im a/^A si,
erhobenen Setiähungswerthe von ^ ^
ö. W., gewilliget uud zur Voinahn" ,̂
selben die drei FeilbielungStagsav"
auf den ^ ^

20. M ä r z , M
2 1 . A p r i l nnd M » W
21. M a i 18 69, ^ W >

jedesmal Vormittags 11 Uhr, '" ^ ^
richletanzlci mil brm Anhange ^ ^ ^
worden, deß die feilzubietende 3lc°" ^
dcr lctzlcn Fcilbicluug auch " " / ^ » ^
Schätz»,n^wcrthc an den M c ' ^ '
Hinlangegeben wird. Os»^

Das Schätzung^protololl, d " ^ ,F
buchscxtract und die L'citationslico ^ '
können bei diesem Gerichte in den 9 ,
lichen Amlsslnndcn eingesehen lve ^

K. k. Bezirksaericht Tscher»""" «
24. November 1868. «
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Erne Jlniiie,
' " ^ ^ grnndl.chen Unterricht in der

"hcilci, tam,. smuie iin

Elavier spiel,
'<«<>'! !v ̂ "ionen ,;n g^'.„. A»cl, g^ , . , ^ s,lbe
«ffn , " ' ^> ! " ) " ^ Naû osischen Sprache zn ?r-
<l°„ n. -^ 5 ^ " ' ^ " bllirdc ma» mi ^eitunqs-

^ Änl Iudensteig,
Haus-Nr.HH3, ist fiir Georg, eine

schöne Wohnung
i ! i i ^ " i . ' " ^ ' ' ' . '.vsich.nd an>̂  drei Zimmeru.

! i > ^ ^ ' ^ T"chlammer nnd Holsirgc.
"ahcre Austnnst in, rrstcn Slock. ( 4 N 8 - I )

Gine schöne

liandl mlltiit
zu vcrkaufcll.

Johann Pctr i tsch auö Planina
llU't dckannt. daß cr gesonnen ist, wrgcu
u^uilicli^cihcillüisjcil sei» i» Uulciplcmma
^uncncs Wohnhaus Nr. 35/139 sammt
. ^'litllt alls freier Hand sogleich zu oer-

^. Diese Realität besteht auS einer Dr i l -
, >° lind Vierlclhube, mit schöucm stocke
), hen Wohnhaus mit zwci schönem ltillern,
'"Um Pfeldcstall fiir 14 Pseide, Nindslall
, ^ 8 Stück, Schweinslallung, Drcsch»
/ ^ l i , gebundener Harpfe ul,d Schupfe;
""n aus 5> Joch 1393 ^ - K l f t t . Accke,n mit

^ ^lcrliug Anb^n, auö 16 Joch 843
^ ^ l f t r . schönen wcsscilciligcn Wiesen,
?^"ci»sch^,l^cr Wcidc, Obstgarten,

^'lllndwiese und uuS den Sc,vilutS
^ ^ , . iu dcn f lkst l . Wiudischgrätz'schcn
/""ldlil^cn vom Tafic dc« Vrrwlifcs
^"cr «enchl.ct. l500-.1)

^ Nühcre AuMufle hierüber ertheilt
^ ^igenlhiimcr besagter Realität, gc

,^"lvältig wohnhaft in Log, Haus.Nr. 17,

(431 ->3) Nr. 8 l4 ,

E d i c t
^ ' ^inberufnug der Vcrlassenschaf,sgläu«

^ ' Nach dem Ornndbesi^er G c o r g
E n i l n i t vl,!«!«' Mcllauzouc.

. N i l Bezug auf dcu Bescheid des löb-
s, ^ l. t, Nc^irlSgerichlcö Stein vom
^ M r u a r d. I . , Nr. 814. werden alle
n> ltt'iqci,. welche als Gläubiger an die!
z^ssmschaft des am 13. Jänner 1869 ^
c>,> ^ Hl,n,S-Nr. 5> mit Hinterlassung!
^ ^ n>ll»dlichcn Testa'»entrö gsslolbcueu,
!l̂ ?dbfsitzesS Georg O»Snik vul^o Me<
t i i t l ' ^ °"^ ^"^^ immer für eincin Itechtt«'!
f«rd ̂ '^ Forderung zn stcUen hllben, auf'

^ l , am

15). M ä r z b. I . ,

^ ^tans um 9 Uhr, znr Anmeldung
llil,, ^N'thunnq ihrer Anspnlche in der
oĵ i "izlei dcö gefertigten l. k. Notars,
^tci, ^'ütscomimssärs ' " ^ ^ ^ladt^
^hil,' ^ ' ^ ' - 30 zu erscheinen oder bis
pel s'^- Gesuch auf dem Eingadenstem-
de>,s'^''fllich zu nbcrrcichen, widligens
sie ^ '" au die P<,lassmscl'aft, wenn
3orh/ '^ B^ahlling der angemeldeten
lerer Z/'^M, erschöpft würde, lein wei-
tn, ^/"V'uch zlislunde, alS insofcruc ihnen

^"drechi gcdührt.
lU', am 10. Februar 1^69.

A n t o n K ronabe thvog l ,
" ^ ^ ^ ^ ^ t. k. No>ar. j

^ ^ 2 ) "^ l r?4067

^lNttcls-Verhällguna.
<nibach°" b«'" k. k. Vtzirks^erichtc Ober-

Da« f. ^'"nit bckaunt gemacht:
^'n Eilasl ^ ^ k- Landesgericht hat mit

d . M . . Z. 696, den
Esther von ^ " " ° ""lao Slabc. Grund«
^'lclNve u . ^ " e , H,Nr. 11, wegen
"lul len. ^ " "e r Kuratel zu sctzen

^ e t l ° v z " ^ ' " ^ " ' " denselben Stefan
b 'Nr . 15 «7/"'bbesitzer von Wcuke
, , ^ . t N ^ , " " r ° t o r bestellt.

^' 3ebrnar N " ' ^ ^ ^ " ^ ' ' ^ ^ °'"

SDie

Denkmünze
,;,ir

Grundsteinlegung derKisen-
bahn ill Trieft

vom Jahre z85<>
wird gcslichl. , ! , ^9 l» - - l )

Wlcchseljlul'l':

Am «Ire Domenig*
Mr Alisfllsrl'Uillil'!!

Turch ein pa îr Iahrc und besoudevi» letzten
Herbst habe ich mir Rosen anü Paris, Belgien,
Leipzig und Erfurt mit bedeutenden Kosten lammen
lassen, die im heurigen Winter veredelt wnrdcn nnd
jetzt im Fnihjahr in Handel kommen. Die Rosen
sind nur die ilcncslen, pracl'tvollsten Varietäten von
^ bis 5 Fnß Höhe mit schonen Kro„cn. Käufer
acn!es?e!! den Vortheil das; sic die Nose, die sie
llnifen. anch schrn blühe» sehen, ^ll>i —ll)

Unterschilchta Nr. «6
im Hause ('Iiiaäo8.

I n uorzOglichcr Onaliiät ein ganzer

Winter-Anzug,
ein sein gcfnttcrtcr Wil l terroct,

Hose nnd Gilet,

c^in elegant gefütterter

Salon- «der Dall-AnW,
ul H. i lonroct oder Frack, ^c»se u „o
> G i l e t , aus feinem schwarzen Pcrnvicnne

ll ^ FMM ^ l

N Ferner zu dcu billigsten Preisen:
> Kluze Wilitcrrocke. ssrjllllrrt 6 - 12st
» ssnnr Winterrocte, uut nnd

olme Fnttrr 14 — 50fl
Uebrrzieher in allen Farben 8 - 28fl
Frühjahr^rllckc, ei»-- oder

zweireihig 6 — 2»>fl.
Handröckein allenQnaUtüten 6 — 24sl,
Gchlafröltc iint n.ohncFntter 8 — 28 st,
Reise-Gubll ans steirischem

Loden mit ssapnzc . . . » — 30fl.
R.'isrprlze <„ vcrsch, Flittening 3<i - 1L0ft
Stadti'elze mit nnd ohne

Ansschlan 40 -200 f l ,
Winterliose,,. neneste Mnslcr 4 - - 1<lfl.
Gilei« au? diversen Stoffen 2 j — losi.

werden bestens empfohlen im

Kleidermagazin
ÜOII

Keller *fc i l l ,
„ zum 2t l ,ck- in , K i s e » / ' Vcke der

.Närl l tuerstrl iße
H M ^ L'eftellnnqen bei qesällî er An-

gabe von «« , ' „ «» ' - RI«,«'«»»« (lwcr
Grnst und Nilclen), » » » « o l ! , » » » s » » «
(rings um die Mille), 8«»l»«'lT«>l»»»U'«-
(fest im Schritt bis znr Eide) werden g^
wissenhafi an5glführt nnd wird jeder 3 l i i '
d»ng ein L»»»»«»»^«»«^»«»!» beige-
legt, worin wir rrtlciren, daß von nug

U bezogene Klcidnng^siücle, ivenn dieselben
» nichl enlslrechen, «,»»>>tn«»«l«l4»» »>«,»»

I W k " Ueberlragene illeidnngosiücke 'ver̂
> den an Mindcrbeniilttlie dilligst verlanft.
> Gestlltzt dannif, dasz wir alle unsere
> Waalen siir Bargeld cinliNlfrn, daß wir

mi! den elften Fabrilkhäus.'rn deö In^
nnd AuelandcS im direclen Verlehr stehen,
endlich gesliltzt aus nnscr streng rechtliches
Vorgehen, werden wir nichts unversucht
lassen, nm alien Aniordrrliüqru auf die
»,«»M«<7 und k l l l lU«««? Weise zn ent'
sprechen. Hochachtend l,;tl<»2 34)

W i e n , Gra l 'cn ??r it, l . Htock.

(378-3) Nr. 232.

Dritte ercc. Fcilbietullss.
M i t Bc;ug auf die dieSgcrichllichen

lIoicte uom 22. Ocl. 1868. Z. 2185i,l>d
8. Iänncr 1869, Z, 32, wird bekannt
Mcdeu, daß nachdem zur ersten und zweiten
sscilbictung kein Kauflustiger erschienen ist,

am 10. M ä r z 1869
die drille executive Feilbietunq der dem
Johann Ellach in Natschach H . . Nr. 8
gehörigen Realität abgehaltcn werden wild.

K. t. Bezirksgericht Krnnali , am
8. Fedrunr 1869.

^ '« MiNion Mark H
Ä «üĤ  »73.«»« Tilberg,,ll>en "Zp« «
^ als Hauptgewinn, überhaupt aber « « , 4 « O Gewinne von Silbergulden « » H . V O V . ">

» » H » » » 7l»<»«>» , H Y N » » « « » N » « A » V » « » H » t t lc , c , b i t t l "
^ t?ic vom Htaate H a m b u r g errichtete n>,d ga rau t i r t c große H taa t saew inU ' n
^ Verlosung. U
^ Die Äethciligunss sann um so mehr einpfohlen werden, als gerade bei diesem Unter- sv
^. nehmen nber die Hälfte der Lose im kaufe der Ziehungen mit Gewinn erscheinen milssen, A
^ und lxtriigt die Einlage zu der schon am 14, kommcndru Monat« staltfindenden Ziehung ^
^) s!ir Ga,,;c Or ig ina l - ^ose nnr f l . 4 halbe ft. 2 - und v ie r te l ilose f l . l . s"
^ Die unterzeichnete mit dem Verlauf beauftragte, Großhaublnugs-Firma wird geueigte >s!
^ Aufträge gcgeu Einsenbung dc« Betrage« in Vnnliioten sofort ausführen nnd Verlosung«. '^
/̂  Pläne gratis be,ftigen, ebenso amtliche Ziehungslisten nach jedesmaliger ^iehnng den Loos- l̂ >
^ Inhabern prompt llberuutteln. Wir versenden die Gewinne nach jedem Orte öder tonnen A
^j solche aus Wunfch der Thcllnehmer dnrch nnscre Verbindungen in allen Städten Oeftcr- H
/z reich« auszahlen lassen; man gemefzt somit bnrch den birecten Vezug alle Vortheile, (V!
^ Ha die noch vorräthlgen Lose. bei den massenhaft emgcbmden Auflrilgen, rasch ^
^ vergriffen sein dürften, so beliebe man ftch baldigst und direct zu wenden «m U

^ (ä37-3) »null' un<l Vo«b^,.«oi.vbüst iu N«»«vuD». a>

Fleisch-Tarif
i n d e r S t a d t ^ a i b a c h f ü r d e n

M o n a t F e d r n a r 1 8 6 9 .

1. Sorte ? ß^I
(Fleisch bester Qual i tät) : ^ AU<5>
1. Nostbrate» ^ - , ! ^ -
^. Lungenbraten 'r. ^ lr.

5. Schlusselörtel
6. Schwcifstück j

2. Sorte

(Fleisch mittlerer Qualität): ^
! ?. Hinterhal» !
i «. Vchnlterstilck »,- ^ ^
! 9. Rippenstllck PsllNd - 21 ^ 1«
^ 10. Oberweichc ^

! 3. Sorte
(Fleisch geringster Qua l i t ä t ) :
l i . Fleischtopf . !
>2. Hals
'3 . Unterwciche ^ Pfund . 1? 14
14. Bruststlllt
> »̂. Wadcnschinlen 1

Ma^slrat Der f. k. Landeshauptstadt
^aidach, am 26. Februar 1869.
! I era«.

! ^ (4 i l ^3 ) ^ " Nr. 1020.'

Dritte exec. Feilbietung.
Born l. t. stadt. beleg. Bezirksgerichte

Laibach wird im N.ichl)ange zum Eoictr
ddo. 29. Oct. 1868, Z. 21022 fm,d<

^ gemacht:
! Es seien die auf dcu 20. Jamie,
und 20. Feliru.n d. I . anliclaumt gewe»
senen eisten und zweiten FeNbietuugcu der
dem Anton Broonit uou Tsch r̂untsch gehü-
ligen Realität als abgehalten erlliu!
worden und c« wcldc somll ledi^llch zm
drillen tfecutivtn Flilbictung am

20. M ä r z 1.869,

Vormittags 9 Uhr, hiergerichlS unlel
i dem jiühc:n Anhange geschliltcn werden.
! K. l. ftädl..delcg. Bezirksgericht ^al-
bach, um 17. Jänner 1869.

j (86—3) N l . 7619.

Relicitation.
Vom k. l. Bczlllsgclichte Planina

wird tjlemit bclannt ^em^cht:
Es sei über Anillchm der l . l. Finanz«

Proculalur llooi. dcs hohcn ÄtrarS uud
deo <Ällmdelitlaslmli,ofondcS dic N^llcita»
tiou der dem Johann Zatrajclet von Ovcl»
slcmen gehörig gcwcicllc,,, uou Iohauo
Sgouc ans Nablet Nr. 5 im Ezecutioutz
we^e um 5>00 ft. erstandcncn, nun ill>
Äcsitzc des H^allMö Tavzclj bcsiudlicheu
Realität 5u!' Rcclf.-Nr. 91« «l! Giund'
buch Huasbcrg zur Einbringung des zu-
gewiesenen Slcuer- uud OrnndcnlaslungS-
(3lbüli>en:ückstandeS per 265 ft. 24 lr.
summt üpcrc. Zinsen snt 18. Juni 1862,
dann der bisher aucrlaufcnen, auf 16 fl.
38 kr. adjustlitcn und der writer,: Rel,-
ctlationökoslcn bewilliget und zu deren
Vornahme die Togsatzung auf den

12. M ä r z 1 8 6 9 ,
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichts-
tauzlci mit dem Axhange angeordnet, daß
obige Realität bei dieser Tagsatzung auä'
uutcr dem Elstthungspieise hinlangegebeu
werden würde-

K. t- Vezillsgericht Planma, am Wten
December 1868.

l Wilhclmsdolser >

Malz-Mract.
von D r . I.sslor. »eller, f. r.^>ro'
frssor an der Wiener-Kl inik, als
allein echt erklärt nnd auf 4 Aus«

stellnllssen prämi ir t
diclstiisiig, wird von den ersten Professuren
und Aerzten zur Hebung der Ernährung
bei jeder Art von Schwäche uud in«,
besondere bei Vrust-, ^Ullge«" und
H<ll«leide,l angewendet. (2922—17)
(Preispr.gr.Glas 75lr.. ftr,tl. GloS30kr)

uud

Malzextrakt
Ehocolade,

sehr nahrhaft und nicht verstopfend, ins-
besondclt fllr Grustlranle und alle jene
leidenden, die den zehrenden und erhitzen-
den Kasice und Thee nicht »ertragen.
(Pr.is pr. ,̂  Paquet 40 lr.. Pr j Paq.80lr.)

Z e u g n i ß .
,,Mehrere Jahre hindnrch litt ich au

„einem chronischen Huste» uud Hl rampf»
, . K a t a r r k , in Folge dessen ich oft ohn-
..mächtig ronrde. Ts freut mich, Ihnen
..milih<i!en zn liwmn, daß ich nach mehr-
..monll'licheln Gebrauche dieses Ma l z«
,,<?5»ractes — davon gänzlich befreit
„biii uud mich nun sehr gestärkt slihlc,"

Wien, den 11. September !8NU.
Theobald ssrdr v . B o i n e b u r g ,

Sr Apoft. Majestät ruirll Kümmerer uud
Major in der Armee.

» ^ - Depots sllr ^aivach: " ^ «
Vci Herrn Aftolheler V t t» l ^»»>

^^>»«»» i , Knndschaftsplatz — und bei
Her , ^ « ^ « , , , , «»«.^«ll»,,.

Vilbelm3<lorfer
Mnl^'roductcn - <M,rik.
Hauptnicdcrlage: Wicn. Weihburgg.

31, Gartenballgesellschaft.
K M «M!UU ^>"^ Wilhelms.
^MUH^Gß« dorfer Mal;-(e«-
tract ist dickflüssig nnd hat di«
(sonfifte,,; des HonigS, wodurch
es sich von allen Nachahmungen,
inobesouders von dein fälschlick
„Mal;«G^tvact" genannte» Ho'^-
schen Niere, da« k. f. 1>rof ssor
Hellrr in das Bereich der (fhar
llit nerie wi r f t , unterscheidet.

(380-3) Nr. 473.

E d i c t
;ur Embcrufuug der Verlassenschafls.Gliiu«
uiger des verstorbene» Lorcnz Bolcii. Hu»

benbesitzcrS zu St . Andrss H.-Nr. 1.

Von dem k. l. Bezirksgerichte Vischoflack
werdcu diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlasscnschaft des am 26. Decem-
ber 1868 mit Testament verstorbenen Lo-
renz Volciö, HubenbesitzcrS zu St, Andrii
Hs.-Nr. 1, eine Forderung zu stellen ha-
ben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Aumeloung und Dcnlhmmg ihrer An»
sptüche den

10. M ä r z 1 8 6 9 ,

um 10 Uhr Vormittag«, zu erscheinen
oder bi« dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreiche!,, widrigen« denselben au die
Vcrlassenschaft, wenn sie durch Vezah-
lung der allgemeldeten Forderungen er«
schöpft würde, lein weiterer Anspruch
zustünde, als insoferne ihnen eia Pfand,
recht gebührt.

Bischoflack, am 13. Februar 1869.
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Erklärn n g.
Dic Gemeinderathsnemucchlm stchcn nahc bevor.
Es ist genugsam bekannt, daß dieselben veranlaßt sind durch die

Auflösung des Gemeinderathes, zu welcher die Regierung durch den gesetzlich
nicht begründeten Eigensinn der jüngsten Majorität desselben, welche das
fernere Erscheinen in den Sitzungen und jede thätige Theilnahme an der
Geschäftsbehandlung verweigerte, gezwungen wurde.

Seit dem Jahre 1861 bis zum Frühjahre 1868 stand die ^tadt-
aemeinde unter der Leitung nationaler Männer, denn diese hatten während
dieser Zcitperiode die Majorität im Gcmeindcrathc.

^ Wer zurückblickt auf diese Periode, wird auerkennen, welch' ganz
anderes Bi ld unsere Landeshauptstadt heute bietet, als vor acht Jahren.
Die UmPflasterung und Macadamisirung ist fast überall, die Canalisirung
in vielen Theilen durchgeführt. Die Entfernung verfallener und der Neubau
schönerer Gebäude, die Erbauung der Hradcczkybrückc, die Ausführung
mehrerer Quaistheile, der Ankauf von Unterthurn und die bessere Borsorge
für Partanlagen fallen in diese Periode nnd haben nach dem einstimmigen
Urtheile vorurtheilsloser Reisenden, nnd zumal solcher, welche Laibach aus
früherer Zeit kannten, unsere Landeshauptstadt zu einem reinlichen und
freundlichen Aufenthaltsorte gemacht. I m Gebiete des Schulwesens wurde
die treffliche S t . Iakobsschnle und die k. k. Oberrealschule ins Leben gerufen.
Die Errichtung des Waisenhauses, des Kinderspieles wurde angeregt, cm
Bürgerstatnt entworfen, der Bürgersinu neu gcweckt und Hundertc neuer
Bürger gewonnen, das Armenwescn geregelt, eine zeitgemäße Marktordnung
festgestellt n. f. w.

Die erhöheten Anforderungen machten auch größere Einkünfte erfor-
derlich, welche lediglich vermittelst indiretter, niemanden schwer drückender
und anf alle sich gleichmäßig vcrtheilendcr Abgaben, sowie insbesondere durch
die endlich erwirkte Erhöhung des Berzehruugssteucr - Aequivalentes um
jährliche 38.000 ft., das ist um mehr als ein Dr i t te l , erhöhet wurden,
ohne Einführung eigentlicher Gemcindeumlageu, welche bei der hohen Be-
steuerung von Grund nnd Boden und den bedeutenden Häuserlasten zu
empfindlich wäre.

Obgleich die Uebernahme der Localpolizei, die erhöhte BequartirungZ-
last in Folge des unglücklichen Krieges des Jahres 1 8 6 6 , welche durch

Aus der General-Versammlung des Pereins
Laibach, 1. März 1869.

Dr. Jan. Bleiweis,

die Vorsorge der Staatsverwaltung ohne besondere Beschwerden von dc>
Stadtbewohnern getragen werden konnte, und endlich die umfassenden Vol
kchrungcn gegen die Cholera bedeutende Geldopfer der Stadt auferlegte, s
befindet sich diefelbe nicht blos in guten finanziellen Verhältnissen, sonder
auch in der vielleicht in Oesterreich einzigen Lage, keine Umlagen auf ^
dir.'ctcn Stenern zu besitzen. M i t voller Befriedigung blicken wir dahe
auf die bisherige Verwaltung dieser Landeshauptstadt zurück.

Nicht zweifelhaft könnte demnach die Stellung sein, welche unse
Verein den bevorstehenden Wahlen gegenüber einzunehmen hätte, insofern
es sich lediglich um die Frage handeln würde, Welche Eandidaten aufgest^
nnd unterstützt werden sollen. Es tritt jedoch eine viel wichtigere Frage a
nns heran, nämlich die: Sollen wir bei den bevorstehenden Wahlen thät>!
thcilnchmen — oder denselben gegenüber uns überhaupt ganz p"^
verhalten.

Die deutsche Partei, welche ihren Mittelpunkt im hiesigen consM
tioncllen Vereine hat, strebt mit allen Mit te ln darnach, die Herrschaft z
erlangen. Sie verspricht goldene Berge, nnd da gibt es denn wohl kei
besseres Mi t te l , die öffentliche Meinung über die Endziele und über di
Thatkraft dieser Partei vollständig aufzuklären, als indem man ihr d>
Regierung dieser Stadt zeitweilig freiwil l ig, ohne Kampf einräumt. ^
soll zeigen, ob sie unsere traurigen Handels- und GewerbsverhältM
bessern — was sie für die Verschönerung unserer Stadt thun, nnd ^
ihre Finanzgebahrnng sein wird. Sie soll beweisen, ob sie Wahrhaft lib'
rale Principien znr praktischen Geltuug bringen w i r d , oder ob sie blo
liberale Fräsen im Mundc führt. Sie soll cudlich beweisen, ob sie cwl
konstitutionell ist und der durch die Verfassung garantirten vollen Glell»
bercchtigung der Nationalitäten zu ihrer Verwirklichung zu verhelfen F
neigt ist. „Aus ihren Thaten werdet ihr sie erkennen!" Dann wird c
der öffentlichen Meinung nicht schwer sein, sich ein cndgiltiges r i ä M
Urtheil zu bilden.

Aus diesem Grnnde beschließt daher der Verein „ H l o v e u i j ! ! '
„ a n den bevorstehenden Neuwahlen snr den Laidacher Gemeint"
„ r a t h weder activ noch passiv Theil zu nehmen."

„k iovSiHa" zur Wahrung der Vollsrechte.

J. iHuiiiik,
Präsident. Secretär.

Wir Unterzeichneten sprechen unsern Wählern, die wir zum Theile durch zwei Decennien im Laibacher Genieinderathe vertreten haben, für ^
wiederholt bewiesenes Vertrauen unseren Dank aus, indem wir zugleich erklären, unter den gegenwärtigen Verhältnissen eine uns etwa zugcdach'
Wiederwahl nicht annehmen zu können.

L a i b a c h , am 1. März 1868.

Dr. Joh. Ahačič. Joses Blaznik. Dr. Jan. Bleiweis. Dr. K. II. Costa. Josef Debevec.
Auton Fröhlich. J.N.Horak. Dr. Jos. Orel. Michael Pakič. Jos.Schuentiier. F.X.Souva«

V. €. Supaii. Bias Veihovec. Dr. Bartl. Zupanec.

(341-3) Nr 145>.

Bekanntmachung.
Von dem t, t. VcMsgerichtc Stein

Wird hicmil liclaimt sscmucht, das; die drm
Nealfc'ilb'clm'gSgcsuchc drö hcrni Mntlle«
selllic von Kreuz gegen Malhiaö Siuc
von Snchadolle, flir die Tablilar^ländigeii^
ApoUoma S iuc , aeborne Gertma,m, cm
geschlossene Rubrik <>>> p»-,.,«. I I . Dc-
ccmber 1868, Z. 7207, wegen unlic-
lannten Anfenthaltcs derselben dem ge-
richtlich bestellten ('mülo,- Herrn Anlcm
Klonabcll)uogl, k. t. Notar in Stein, zu-
gcsicUt rulildc.

K. k. Aezilksgericht S tc in , am
8. Jänner 18tt<).

"(410^-3) )tr?5747

Dritte ezcc. Feildietung.
K l. städt.' delc^. Bezirksgericht Lai^

bach wird im Nachhange znm 20. No-
vember 1868, Z. 22519, tnndgcmacht:

(5s seien die auf den 16. Jänner nnd
16. Fcbrnar d. I . anbeicunntc erste nnd
zweite executive Feilliicttmß der rcm Io^
ham, Kitcl in Igsslat gehörigen Realität
als abschalten erklärt wordcn, cS weide
daher lediglich znr dritten Feilbietmig

am 1 7. M a r z d. I .
Vormittags 9 Uhr, hiergerichtS mit dem
früheren Anhange aeschriltcn werden.

Laibach, am l l . Iäni'ev 1869.

/?^^»C=~^. MOLL'S'

Central-Versendungs-Wlpot: Apothcke „zu'n Storch" iu Wien.
V ^ ^ l L u l ^ l l O « e l » t » n « r . J e d e S c h a c h t e l der v o n m i r e r ä u g t e n T c i d l i t z - V l l l v r r u n d j e d r » d ie einzelne

P u l v e r d o s i K umsch l ießenden P a p i e r is t m e i n e ä m t l l c h d e p o n i r t e T c h n t z m a r k e a u f g e d r u c k t .

Preis eiilcr oersiegeltcu Originalschachtel 1 ft. 35 tr. öst. W. — Gebrauchs-Anweisung in allen Sprachcn.
Diese Pulver bchanplell dinch ihre außerordentliche, in den mal:»>gfaltigstcil Fällen erprolilc Wirlsantteit nnter sämmtlichen bishcl

belailiilcu .^auSalzeiieinl uubeslrilteu ben rrslcn Na,'ss; wie denn viele Tausende aus alleu Theilen des großen Kaiserreiches uns vor-
liegend Dantsaliunnsschrcilieu die dctaillirten Nachweisunqen dardicten. daß dieselben bei h a b i t i . e l l e r V e r s t o p f u n g , Unvc r -
d a u l i c h l c i t und S o d b r e n n e n , ferner bei K r a m p f c n , N i e r e u l r a n k hei t e n , N e r v e n l e i d e n , H e r z k l o p f e n , nervöse»
Kop fschmerzen , B l n t c o n g c s t i o u c n , g i c h t a r t i g e u G l i e d e r - A f f c c t i on en , endlich liei Anlage zur H y s t e r i e , H y p o c h o n -
d r i e , a n d n n c r n d e m B r e c h r e i z u, s. w. mit dem besten Erfolg angewendet wn^cu nnd die nachhalligsien Hcilresllltnte lieferte».
^?ipi>p1'lN<1p ln Laibach bei Herrn HViN,L»I», I»I»^<'l'. Apotheier „zum goldene Hirschen." — Görz:
^ » ^ V l l lUlzl. / , ^ „ 2 ^ / und / i . <8<^,,i'n/w/'^-. — wurk fe ld : /<>ie,/./j,)«ic/ieH-. — K r a i u b u r g : ^<'^

^'l,/lautt/F<,) Apothctcr. — Ztudolföwerth: ./<i.^/ /j.,v,,,tttn,i. — Wippach: >W/""
tte/,e,v>. — K i l l i : Xtt, / /Oi.v^e^. — M a r b u r g : ^'. /^ttiiefniF.

Durch obige Firmen ist auch zu beziehen daö

Echte Dorsch Leberthran Vel.
Die reinste und wirksamste Horte Medicinal thran aus Bergen iu Norwegen.

Jede Boutci l lc ist znm Unterschied von andern ^ebcrlhransorten mi t meiner Schuymarle vcrseycn.
Pre,s einer ganzen Voutcil le nebst Gebranchöanwclsnng 1 f l . 80 l r . , eiucr halben 1 st. üst. W . . , , , , , ,

Da« echte D o r s c h , L e b e r t h r a n - V c l w i rd mi t dem besten Erfo lg angewendet bcl B r u s t - und L u n a e n t r a l i l h e l t e » '
S t r o p h e l n nnd R a c h i t i s . E5 heilt die veraltetsten G i c h t - nnd r h e u m a t i s c h e n beiden, so wie chronische H a u t a n S s c h l " ! ! '

T,esc reinste und wirksamste aller Vebenhran-Horlcu w i rd durch die sorgfältigste Emsammlnng nnd Ausscheidung von 2 M ' "
fischen gewonnen, jedoch durchaus leiner chemischen Behandlung unterzogen, l n d e m d,e i n den O r i g i n a l f l a s c h e n e u t l ) "
t e n e F l ü s s i g k e i t sich ganz i n d e m s e l b e n u n g e s c h w ach ten p r i m i t i v e n Z u s t a u d c b e f i u d e t , w l c sie a u s
H l l l l d d e r N a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g . ^ . ^ K t z B U , » ,

( H 7 8 - l ) Apotheker uud Fabricaul chemischer Producl t in Wle"-

D r u l l und Ver lag von I g u a z v. « l e i n m a y r und F t d o r B a m d e r g m ^aidach.


